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(3154) 2—1
Kundmachung.

U m k. l . I I . Vtaatsgymnasium i n
Laibach (Beethovcngasse 6), an welchem heller
die sechste Classe eröffnet wild, beginnt das
Schuljahr 1901/1902

am 18. S e p t e m b e r
mit einem um 1V Uhr in der Domlirche ab»
gehaltenen heil. Geistamte.

N e u e i n t r e t e n d e S c h ü l e r (aller
Classen) haben sich in Begleitung ihrer ältern
oder deren Stellvertreter

S o n n t a g , den 15. S e p t e m b e r ,
vormittags, bei der gefertigten Direction mit
dem Taufscheine, den Schulnachrichten, resp. mit
dem Zeugnisse über das letzte Semester aus»
zuweisen und eine Taxe von 6 k 60 k zu ent«
richten.

Die NufnahmSprüfungen beginnen
M o n t a g , den 16. September,

um 8 Uhr vormittags.
D i e diesem G y m n a s i u m b e r e i t s

angehörenden Schüler haben sich
D i e n s t a g , den 17. S e p t e m b e r ,

vormittags, in der Directionölanzlei mit dem
letzten Semestralzeugnisse zu melden und eine
Taxe von 2 X 40 k zu erlegen.

' Die Nachtrags« und Wiederholungsprüfungen
finden in der Zeit

vom 16. b i s zum 18. September
statt.

Schüler, welche nach ihrem Geburtsorte
und nach ihren Familienverhältnissen dem Be«
reiche der l, l. Bezirkshauptmannschaften Krain»
bürg, Radmaunsdorf, Rudolfswert und Tscher«
nembl oder dem Vereiche der l. t. Bezirksgericht
Landstraß, Nassenfuß, Sittich und Stein an-
gehören, lönnen Hieramts nur mit Genehini«
gung des l. l. Landesschulrathes Ausnahme
finden.
Tie Direction des l . l . I I . Staatsnymnasimus.

Laibach am 7. September 1901.

(3166) 3 - 2

Kundmachung.
« m l . l . I . Staatsaymnaf ium i n

Laibach beginnt das Schuljahr 1901/1902 mit
dem heil. Geistamte

am 18. S e p t e m b e r 1 9 0 1
die Einschreibungen neu eintretender Schüler
finden statt: für die I, Classe

anl 15. S e p t e m b e r
von 9 bis 12 Uhr vormittags, für die übrigen
Classen

am 16. S e p t e m b e r
von 9 bis 12 Uhr vormittags.

Die der U n f t a l t bereits angehsrenben
Schüler haben sich

am 17. S e p t e m b e r
vormittags zu melden.

Näheres besagt die Kundmachung im
Anftaltsgebäude.

Nach den Bestimmungen des t. l. Landes«
schulrathes sür Krain vom 28. August 1894,
Z. 2354, dürfen Schüler, welche nach ihrem
Geburtsort und nach ihren Familienverhältnissen
dem Bereiche der k. l. Bezirlshauptmanuschaften
Krainburg, Radmannsborf, Rudolfswert. Tschcr«

- nenlbl und dem Bereiche der l. l. Bezirksgerichte
Landstrah. Nasfensuß. Stein. Weichfelburg an«
gehören, hierorts nur ausnahmsweise in be»
sonders berücksichtigungswürdigen Fällen mit
Genehmigung des t. l. Lanbesfchulrathes auf«
genommen we» den.

Direction des l . l . I. Staatsgymnasiums.
Laibach am 4. September 190 l.

(3077) 3 - 2
Hchulanfang.

Nm l . l . Vtaats Vberghmnaf ium i n
«udolsswert beginnt das Schuljahr 190l/l902

am 18. September.
Die Anmeldung zur Aufnahme in die

I. Classe findet
am 16. S e p t e m b e r ,

die Ausnahmsprüfung
D i e n s t a g , den 17. S e p t e m b e r

statt.
Schüler, welche in die I. Classe aufgenom-

men werden wollen, haben sich in Begleitung
ihrer Eltern oder deren Stellvertreter in der
Directionslanzlei zu melden und mit Tauffchein
und Frequentationszeugnis (Schulnachrich« en)
auszuweisen.

Die Schülerausnahme m die übrigen Classen
findet

am 16. und 17. September
statt.

Die Nufnahmötaxe beträgt 4 K 20 k. der
Lehrmittelbeitrag 2 k.

Tie l. l. Gymnasial-Tirection.

Rudolfswert am Al. August I90 l .

(3148) 3 - 1

Schulaufang.
An der l . t. Kunstgewerbl. Fachschule

i n Laibach (Tagesschule für Holzbearbeitung,
Tagesschule für Kunststickerei und Spitzenarbeiten,
offener geichensaal für Männer nnd für Damen)
wird das Schuljahr

am 18. S e p t e m b e r

mit dem heil. Geistamte eröffnet werden.
Neu eintretende Schüler und Schülerinnen

haben sich in Begleitung ihrer Eltern oder
deren Stellvertreter

am 16. oder 17. S e p t e m b e r ,

von 9 bis 12 Uhr früh oder von 3 bis 5 Uhr
nachmittags, bei der gefertigten Direction mit
dem Entlassungszeugnisse der Volksschule und
dem Nachweise über das vollendete 14. Lebens«
jähr vorzustellen.

Die der Anstalt bereits angehörenden
Schüler und Schülerinnen haben sich

am 17. S e p t e m b e r

vormittags zu melden.
Die Aufnahme von Frequentanten des

offenen Ieichensaales findet auch während
deö Schuljahres statt.

Der Korbflechtcurs kann auch von
weiblichen Frequentanten besucht werden.

Laibach am 7. September 190l.

D ie l . l . D i r e c t i o n .

(3163) 3—2

Kundmachung.
U m e. l . Kaiser F r a n z Joseph S t a a t s '

ghmnaf ium i n K r a i n b u r g werden die im
Septemberlermine stattfindenden A u s n a h m s -
P r ü f u n g e n zum E i n t r i t t e i n die erste
C l a s s e

am 16. September

von halb 9 Uhr vormittags an abgehalten.
Schüler, welche die Aufnahme in die erste

Classe anstreben, haben sich in Begleitung ihrer
Eltern oder deren verantwortlichen Stellvertreter

am 15. S e p t e m b e r

zwischen 9 und 12 U h r v o r m i t t a g s ,
bei der Gymnasialdirection zu melden und hiebei
den Taufschein und das Frequentationszeugnis
der zuletzt besuchten Volksschule vorzuweisen und
die Taxe von 6 K 80 k zu erlegen.

D i e Schülerausnahme i n die I I .
b i s V I I I . Classe f i n d e t

am 16. S e p t e m b e r

von 9 b i s 12 U h r v o r m i t t a g s u n d
von 2 b i s 5 U h r n a c h m i t t a g s , statt.

Das Schuljahr 1901/1902 wild

am '18. S e p t e m b e r

mit einem feierlichen Gottesdienst und dem
Voui »llnete in der Gumnasiallapelle eröffnet.

Tie Direction des l . l. Kaiser Franz Joseph
Staatsgymna slums

Krainburg am 3. September 1901.

(8200) 3 - 1

Kundmachung.
N n der l . k. Staats»vberrealschnle

i n Laibach werden die im Septembertermine
für das Schuljahr 1901/1902 stattfindenden
Aufnahmöprlifuugen zum Eintritt in die 1. Classe

M o n t a g , den 16. September 1 9 0 1 ,

von 8 Uhr früh angefangen abgehalten.
Die Anmeldungen hiezu werden

S o n n t a g , den 15. September 1 9 0 1 ,

von 9 bis 12 Uhr vormittags im Confercnz»
zimmer entgegengenommen.

I n die erste Classe eintretende Schüler
haben mittelst eines Taus« oder Geburtsscheines
nachzuweisen, dass sie das zehnte Lebensjahr
entweder schon vollendet haben oder noch in dem
italeuderjahre, in welches der Beginn des Schul»
jahres fällt, vollenden werden. Zugleich wird
von ihnen bei der Aufnahme ein Frequentations.
zeuaM der Volksschule, welcher sie in, letzt-
verflossenen Schuljahre angehört haben, aesordert
werden. "

. ? ^ Aufnahme der Schüler, welche sich für
eme höhere Classe melden, und zur Vornahme
der Nachtrags« und Wiederholungsprüfungen
,st die Jett vom 17. bis zum 1». September
bestimmt.

^ . . ? ° " . . « " ^ " Mittelschulen kommende
Schiller muffen das Sluwnzeugnis vom lebten
Semester mit der Entlassungsclausel sowie auch
etwaige Schulgeldbesreiungs« oder Stipendieil«
Decrete vorweisen.

Jeder neu eintretende Schüler entrichtet
eine Nusnahmstaxe von 4 K 20 l, und einen
Veitrag von 2 k für die Schülerbibliothel nebst
1 l l zur Deckung der mit dein schulmähigen

Betriebe, der Iugenbspiele verbundenen Aus«
lagen ; den Veitrag von A X entrichten auch alle
der Lehranstalt bereits angehörenden Schüler.

Das Schuljahr 1901/1902 wird

am 18. September

mit dem heil. Geistamte in der Florianslirche
eröffnet werden.

Laibach, im September 1901.

Die D i r e c t i o n .

(3065) 3—3 Präs. 6125
15/1.

Offertausschreibung
der Erd- und Maurer-, Stcimuch-, Zimmer«
manus«, Sprlilllcr-Albcitcn, der Thllr« und
Fensterliescruligc», Tischler«, Schlosser-Arbeiten
und lHiscnlieferullllen, Glaser«, Anstreicher- und
hllfnerailieilcn, der EtcinzeimlicferuiMil, der
ssanalisicrullsss- und Pflaster-vlrliciteu liei dem
Neubau des l. l. Krciögcrichtsliaucs in Sclicnico.

Die Pläne für die vorgenannten Arbeiten
lönnen bei der l. l. Bauleitung in Zara vi»
aei lurctn.ckuavanilo.oder bei der l . l . Gerichts
bauleitung in Marburg eingesehen und gegen
vorherigen Erlag von 40 ltronen daselbst be«
hoben werden.

Hier sind auch alle Auskünfte und die
erforderlichen Dructsorten, als: Offerlformulare,
Offertbestimmungen, Vertragsformulare, all«
gemeine und specielle Vcdinguisse und das
Kostenvoranschlagsblanket erhältlich.

Unternehmer, welche auf diese Arbeiten
«flectieren, werden hiermit eingeladen, ihre
nach den Bestimmungen der vorgenannten
Schriftstücke gehörig instruierten Offerte

b i s längstens 15. September 1 9 0 1 ,
12 Uhr mittags, bei den« l. l. Oberlandesgerichts«
Präsidium in Zara einzubringen.

Es werden nur Offerte berücksichtigt, die
sich auf die gesammten Arbeite» beziehen.
Offerle für einzelne Arbeiten finden leine
Berücksichtigung, ebenso wie später einlangende
oder mangelhafte Offerte oder folche ohne Nach«
weis des erlegten Vadiums leine Berück«
sichtigung finden.

K. l. Oberlandesaerichts.Prllsidlum
gara am 25. August 1901.

Gertscher m. p.

(3156) 3—2 Präs. 464
4/1.

Voncurs-Ausschreioung.
Beim l. l. Bezirksgerichte Treffen ist die

Stelle des staatsanwallschaflliche» Functionärs,
dotiert mit der Iahresremmieration per 200 X,
definitiv zu besetzen.

Anspruch darauf haben folche unbescholtene
vertrauenswürdige, am Sitze des Gerichtes oder
in dessen unmittelbarer Nähe Domicilierende,
welche im Vollgenusse drr staatsbürgerlichen
Rechte stehe» und beider Landessprachen in
Wort und Schrift vollkommen mächtig sind.

Die Bewerbungsgesuche sind längstens
bis zum 25. S e p t e m b e r 1 9 0 1

bei der l. l. Staatsanwaltschaft Rudolfswert
einzubringen.

K. l. Staatsanwaltschaft Nudolfswert, am
2. September 1901.

(3021) 3—3 Präf, Nr. 1299 6e 1901.

Erledigte Dienststelle.
Eine Amtsdiencrstelle im Bereiche der

l. f. Finanzdirection in Laibach, und zwar bei
dem k. t. Steueramte in ttronau, mit dem Ge«
halte jährlicher 800 X, der Nclivitätszulage nach
den Bestimmungen des 8 9 des Gesetzes vom <
26. December 1899, M. G. Vl. Nr. 255, und
dem Bezüge der Amtslleidimg. Bewerber um
diesen nach den, Gesetze vom 19. April 1872,
R. G. B l . Nr. 60, den auspruchsberechtigten
Untcrofficieren vorbehaltcnrn Dienstposten halien
ihre gehörig belegten und eigenhändig geschriebenen
Gesuche unter Nachweisung der Nnspruchs-
berechtigung. der bisherigen Verwendung, einer
kräftigen Gesundheit, der Kenntnis beider
Landessprachen und der Fertigkeit im Lesen,
Schreiben und Rechneu

b i n n e n v i e r Wochen
bei dem Präsidium der l. l. Finanzdirection in
Laibach einzubringen.

Laibach am 16. August 1901.

(3122) 3 - 3 Nr. 32.663.
Kundmachung.

Vom 1. September l. I . an könne» gewöhn«
liche Postanweisungen im Verkehre mit dcn in aus«
läudischen Gewässer» befindlichen l. u. l. Kriegs«
schiffen und zwar nur an die Commanden und
die zu den Stäben und Mannschaften gehörigen
Personen bis zum Höchstbctrage von 1000 Kronen
nach den inländischen Taxbcstimmuna.en ver«
sendet werden. Die Giltigleitsfrist dieser An»
weifungen ist sechs Monate.

Elftressbestellttug und Ausfertigung von
Auszahlungsbsstätigungen sind unzulässig.

An Bord von l. u.'' 7 ^ c >',̂
gegebene Anweisungen " N i l r ^ ^ , ^ ,
der österrcichisch«unganschen ^ ^ , M ,
OccupationsgeoicteK «achgeic'" M ' .

Die Frist
zahlung eiuer Anweif'M» °" M,-tigten ist im Verkehre uu l " . . ^ , .
auf ein Jahr nach slb «u» ^ >
Giltigleitsfrist der Mwclsung '''" ^ .
Von der l. l. Post- und N l c M

Trieft am 30. A n g B ^

(3191) c . 3 1 2 . ^ 1 ^ ^ H ^
^ 319. 3 ^ W l ^ ^

Oklic ,
Zoper 1.) Marijo K^'P

2.) Margareto Kokalj, m\od
Margareto Bitenc, Mm° g B#
Mino Jenko, Kancij"»» ^ H*
ml. Janeza Sufinik; V%\0$t
rojeno Kokalj, Manjo J
Janeza Stare, Siff>na D gK
Stare, Marijano Stare- jj
Snedic; 7.) Tomaža v w ^ \
konska Mihata in J e r° a VÄ
Pečnikove dediče, J a n e

r LtjC^
Hebat, Tomaža Spenko, w> f,t>
Antona Bizjak; 9.) ? % . ) •
in Margareto B r e jf ' k ata, i
Antona, Janeza, ^ ^p^ftji
Marijo, Jero, Margaret ^
in Marijano Perko, koji^^j
neznano, so se podale p jj
sodniji v Kranju Pj> » , ^
Lloblek i/BaSlja fitj» d j ) t
Zibert iz Suhe št. ^ . gd *U
(Jros iz Kokrice fit- X.'ß ori^V
Perko iz Zaloga Prl.,i3re(!%:

ad 5) Francetu Stare w ^
ad 6) Matevžu Gros & * g ^
ad 7)Jakobu Urbane ' ' i d j ; ;
Cerkljah 6t. 9; ad ö.) j,en f:
rojeni Rozman iz ** *$ \
ad 9) Vinkotu H u d o y ^ » .
brezja; ad 10) J ^ J ^ P j plogapriGoričahtožbe^ d ^ '
zastarelosti terjatev. i» f
določil se je narok n» f

d a n 10. s e P t e i n
 ri tfi-

dopoldne ob 9. ufl, F ^
v izbi At. 6. i c göM

V obrambo P^vli» V
v a n i h t o ž e n c e v se V,p J
n i k a gosp . Ra jko l e

 ft| V
Ta skrbnik bo z f ß t > J ! ' (
oznamenjeni Pravr?L clo»1 «̂
nevarnost in atrc^ »pe«
ne ogla«e pri sodn'J ^
pooblaäöenca. i j9 <,,

C. kr. okrajna J\ r a ^
odd. Ill, dne 5. ^ J ^ j f

= ^^^ X
(3192) o k i i v i

Zoper xamr]tf»odjo*J)J;
iz Wretzen ö L . 'nrfl̂ V'«}
neznane dedî e »n H ^ Ä
katerih bivaliSöe r ^ J *
podala pri c. k r 'M>s e r •*
Metliki po Janezu^62PrV*
At. 6, aedaj v Kotui ^ *,.
toiba zaradi ( J ^ /
pravice. Na p o ^ r ^ V «
je narok a a u s t D O ^ r ^ r l

dan 11. aeptf 1 ;/ J
dopoldne ob 9. u r l ' j / l l
6t. 10 v Metliki. j(, to A

V obrambo P ^ ; a « ;
.Hlavlja za «krb»^ pj>

zastopal to*ene vwpofjn'
stvari na njih nfoglf'/V.
dokler «e om n e

 o O ^ f
 f i

ali ne imenujejo F ^ , l
C. kr. okrajn» > »

odd. II, dne 8. »ePte ^
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2,' "'^ ^"änA'n'N"''/« " 1 " ' " "««sehen

"'N'tern unl, z,n/. ^ " ^«Uichen Cassen
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. Der <u ^""dmachung.

H k,n zu 10 V n ^ V " " " « beschädige?
> H " ^«'it zur U,m ine.? . " " ' ^schlössen,

"»«"einen Kenntnis gebrach!

"' Geueralsecrelär.

!ui die „ N o r m a l e

»»!n, lurch ^ , , , ^ unbr»uchl<»

^ 2 ' U ° " ' 3 r ^ r ««»«dem, b.

^ ^ " » l i c h b r ^ ° « d e 3 u N ' ' . ' ^ " ä u h e r e n

Rahmens das Format der Banknote zu 10
Kronen genau umgrenzt und dieses durch hon»
zotal und vertical gezogene Fäden in je 10
gleich weite Abstände getheilt wird, wodurch 100
gleichförmige 12 Millimeter breite und 8 Milli»
meler hohe viereckige Felder gebildet werden.

8 7.
Jedes Feld, dessen Raum durch die unter das

Netz gelegte Banknote zu 10 Krone» nicht
wenigstens b is zur Halste ausgesülll
wird, ist mit zehn Hellern zu berechnen, welche
von dem ganzen Nominalbeträge der Note in
Abzug zu bringen sind. Fehlende Theile, welche
an den Berlihrungspunltcn von zwei oder
mehreren Feldern liegen, sind nicht mit den für
die rinzeluen Felder entfallenden Theilbilrägen
zu veranschlagen, sondern mit jenem Betrag in
Abzug zu bringen, welcher den fehlenden Theilen
zufammengenommeu entspricht.

Banknoten, welche von Parteien in bereits
durchschlagenem Zustand überreicht werden, dann
solche Banknoten, aus welchrn Streifen heraus»
geschnitten, oder welche aus zwei oder mehreren
Streifen zusammengesetzt sind, eignen sich nur
dann zur sogleichen Bemessung und Vergütung,
wenn lein iUeroachl eines unrechtmäßigen Be»
sitzes, beziehungeweise lein aus bestimmte Per»
sonen weisendes Anzeichen einer betrügerische»
Absicht vorliegt.

I n diesem Falle kann die Vergütung bei
durchschlagenen Banknoten nach dem Ergebnisse
der Bemessung (ß 7), bei herausgefchnittenen
Streifen jedoch nur in der Art stattfinden, dass
für jedes Feld, dessen Raum durch die Banknote
nicht vollständig ausgesüllt wird, zehu Heller,
daher im ganzen wenigstens eine Krone in
Abzug zu blingen ist.

8 U.
Banknoten, deren Beschädigungsart die

Anwendung des im 8 6 ausgestellten Bemessuugs»
Maßstabes nicht zulässt, wie z. V. verkohlte,
durch Fäulnis zerstörte oder von Mäusen in
unmesSbare Theile zernagte u. s. w. Banknoten
sind gegen Recepisse zu übernehmen und an die
Central.Vasse der Bank in Wien zum Befund,
beziehungsweise zur Vornahme der Theil»
bemessung einzusenden.

8 10.
Die Bemessung und Auszahlung der Ver»

gütung, insoferne die erstere im Sinne der
vorstehenden Nestimmungen bei den Bankanstalten
selbst vorgenommen werden kann, hat in der
Regel sogleich bei der Einreichung der beschädigten
Banknoten zu erfolgen.

Sollte dies aber mit Rückficht aus den
Andrang der eigentlichen Cassegeschäste nicht
möglich fein, so sind den Parteien für die über.
reichten beschädigten Banknoten Recepisse aus-
zufolgen! die Bcmesfung ist fpätestens am zweiten
Geschäftslage nach Einreichung der Banknoten
vorzunehmen.

8 " .
I n allen Fällen, in welchen die Partei

sich durch die von der Bankanstalt vorgenommene
Thcilbemessung von Banknoten beschwert glaubt,
sind die betreffenden Banknoten vor Auszahlung
des Theilbelrages undurchfchlagen an die Central«
Casse in Wien behufs definitiver Vemeffung zu
lciteu.

Hat die Partei den von der Bankanstalt
bemesfcuen Theilbelrag in Empfang genommen,
so ist die Nemessuug als eine definitive zu be»
trachten, und es kann hierüber lein weiteres
Verfahren stattfinden.

I. 731.

Kchulanfang an den städtischen
schulen.

A,l den städtischen Volksschulen Uaibachs,
uud zwar: Au der l . , l l . und I I I . fünf«
clajsiaen «nabenvol ls jchule, au der
städtischen deutschen füusclassigen
»nabenvol laschule, au deu önßern
Pr lvat jchnlcu bei den Nrsul inen, an der
städtischen deutschen achtclassigen Mad»
chenvolloschule uud au der städtischen zwei»
classiaen «olldschule am K a r o l i n e n .
gründe beginnt das Schuljahr lilOI liw^i
D i e n s t a g , den 17. September l. I . , nut
dem heiligen Geistamle.

Die Einschreibung bisheriger und dle Auf.
nähme ueuer Schüler uud Schüleriuuc» ftuvet
am 16. September l. I . statt uud erfolgt
für die I. städtische fünfclassige KnabenoollSschule
im Schulgebäudc, lt'omeuslygasse, für dle
l l . städtische sünfclafsige Kuabeuvoltsschule ,»,
Schulgcbäude. Zoisstraße, für die M . stadtlsche
füufclllssige ztuabeiwollsschule im Schulssebaude,
EiMecstlllhc, für die äuhereu Privatumdcheu»
schulen bei deu Ursulineu im Ilrsulinenlloster,
sür die städtische deutsche süusclasstge K'imbe».
uud achtclllssigc Mädcheuvollsschule un Schul»
gebäude, Erjavecstrahe. und für dle stadtische
zweiclassige Volksschule am ttarolineugrunde tm
dortigen Schulgebäude. «v^.^

Die EiujchreN'uugeu für d,e «ene ftavt»'
sche slovenische achtelassige Mädchenschule
bei T t . I a l o b fiudeu am 2«. uud - l i . S e f t .
tember, die feierliche Eriisfuuug am l . October
und der regelmäszige Schulbesuch am 2. October
1901 statt. . ^ .., .

Nicht in Laibach wohnhafte Müder bürel,
nur mit Bewilligung des l. l. Stadtschulrathes
in die städtischen Schule» aufgenommen werden.

K. l. Stadtschulrath.
Laibach an, 4. September 1Wl>

Pričetek äolskega leta na
mestnih ljudskih solan.

Na mentnib ljudskih solab v Ljubljaai
in flicer: NH I., II. In III. meatni d«*kl
petrazredniol, na meitnl nemikl doi-
kl petrazrednlol, na vnanjlh deklli-
klh iolah prl aa. Ursullnkah, na
meatnl nemikl dekllikl oa«mrazred-
nlol In na meatnl dvorazrednlol na
Barju, zacne so äolsk-o leto 1901/1902 v
t o r e k , d n e 1 7. s e p t em bra 1 9 0 1 , s kli-
Canjem sv. Duba.

Vpisovalo in sprejemalo se bode za I.
inestno desko petrazrednico v ftolskem poslopju
v Komenskega ulicali; za II. mestno desko
|>etrazrednico v solukem poslopju na Cojswvi
cesti; za HI. mestno desko petrazrednico v
solskein poslopju na Erjavčevi cesti; n;i inestni
slovenski dekliski OBemrazrednici v Aoiskem
poslopju na sv. Jakoba trgu; za vnanje de-
kliske sole pri ss. Umdinkali v urfulinskem
samostanu; /.a mestno nemsko desko petraz-
rednico in za mestno nemnko deklisko osemraz-
rednico v solskem poslopju na Krjavöevi ccsti
ter za inestno dvora/.rcdnicn na Jiarju v sol-
skem poslopju na Karolinski zeinlji.

Za vpisovanje bivsib in sprejeinanje novili
učencov in uöenk je določen 10. Sep-
tember t, l. Na meatnl alovenakl de
kliki osemrazrednlol prl »v. Jakobu
.se vrfii vpisovanje učenk 2 8. in 2 9. s e p -
t c in b r a, svedana otvoritev hole tw izvrsi
dne 1. oktobra, redni šolski pouk se sacne
2. (»ktobra.

Otroci, ki ne Btanujejo v Ljubljani, smejo
He sprejemati v inestne sole le z dovoljenjem
c. kr. mestnega ftolskega sveta.

C. kr. mestni öolski svet
v Ljubljani, dm- 4. septembra 1901.

^3176) g. 33b 6« 1901
«. O.

Kundmachung.
Gemäß 8 W« des Gesetzes vom 26. October

1U87, L. G. Bl . Nr. 2 cle 188«, über die
Theiluug gemeinschaftlicher Grundstücke usw,,
wird hiemit der Abschluss des Verfahrens, be»
treffend die Specialtheilung der den Insassen
von Stockendorf gemeinschaftlich gehörigen Grund»
stücke sub Grundbuchs»EiuIage Z. 84, Catastral»
gemeinde Stockendorf, nach gänzlicher Beendigung
dieser agrarischen Operation kundgemacht.

Mit dem Tage dieser Kundmachung erlischt
hinsichtlich dieser Operationen die Zuständigkeit der
Agrarbchörden, so dass letztere fortan nur noch
zur Entscheidung über die in den 88 ^ und 101
des Gesetzes vom 26. October 1887, L. G. B l .
Nr. 2 6« 1888, über die Theilung gemeinschast»
sicher Grundstücke usw. vorgesehenen Ansprüche
Zuständig verbleiben.

Laibach am 31. August 1WI.

l t . l. Landescommission filr »««rilche Opera»
tionen in Krain.

Zt. 335 «. l. 1901.
a. o.

Razglasilo.
Po § 10G. zakuna z dne 26. oktobra

1887, de«. zak. at. 2 z 1. 1888., razglaSa se s
tern sklep postopanja, tikajočega se nadrobne
razdelbe posestnikom na Planini skupno v
last spadajočih zemljiač pod vložno ät. 84
davčna občina Planina, ker je popolnoma
zvräena la agrarska operacija.

Z dnevom, ko se objavi to razglasilo,
neha glede te agrarske operacije pristojnost
agrarskih oblastev, tako da le-ta ostanejo
odslej pristojna samo Se v razsojevanje v
§§ 100. in 101. zakona z dne 26. oktobra
1887, dež. zak. St. 2 z 1. 1888., o razdelbi
skupnih zemljiSč itd. v misel vzetih zahtev.

V Ljubljani, dne 31. avgusta 1901.

C. kr. deielna komisija za agrareke ope*
raclje na Kranjskem.

(3108) C. 228/1

Oklic.
Zoper Petra Odar in Leonharda

Berze, katerih bivališoe je neznano,
se je podala pri c. kr. okrajni sodniji
v Kadovljici po Jane/.u Žvan, po-
sesfniku v Hoh. Srednjivasi fit. 32,
ložba zaradi izbrisa zPHtaranih za-
slavnih terjalev. Na podstavi tožbe
določil se je narok za uslno «porno
razpravo

na dan 21. septembra 1901,
ob 9. uri dopoldne, pri tej sodniji, v
izbi št. 3.

V obrambo pravic Petra Odar in
Leonharda Berze se postavlja za
skrbnika gospod dr. Janko Vilfan,
odvelnik v Radovljici. Ta skrbnik bo
zastopal tožena v oznamenjeni pravni
stvari na njuno nevarnost in stroske,
dokler »e ona ne oglasita pri sodniji
ali ne imenujeta pooblasčenca.

C. kr. okrajna sodnija v Radov-
ljici, odd. II, due 28, avgu»ta 1901.

(3155) C. 238/1

Oklic,
Zoper Heleno Prettner, Matijo

Por, Heleno Preltner, Jerneja Cerne,
Simona Poklukar, Nezo Kunčič, Blaža
Öimnic. Nežo Kunoič ter Marijo Go-
ričnik, katerih bivališče je neznano,
se je podala pri c kr. okrajni sodniji
v Radovljici po Matiji Pretnar, po-
sestniku \z Poljgice št. 2, (ožba zaradi
izbrisa zaslaranih zaslavnih terjatev.
Na podstavi tožb določili so se naroki
za ustne sporne razprave

na dan 21. aeptembra 1901,
ob 9. uri dopoldne, pri tej sodniji, v
izbi st. 3.

V obrambo pravic toženoev se
postavlja za skrbnika gosp. dr. Janko
Vilfan, odvetnik v Hadovljici. Ta
skrbnik bo zastopal tožence v ozna-
menjenih pravnih stvareh na njib ne-
varnost in slroske, dokler se oni ne
oglase pri sodniji ali ne imenujejo
pooblasöenca.

C. kr. okrajna «odnija v Radov-
ljici, odd. li, dne 31. avgusta 1901.

(3126) E. 220/1
11.

Dražbeni oklic.
Po zahfevanju Antona Starela,

graščaka v MengSu, po dr. Temnikerju,
Janeza Terpinca, meščana v Kamoiku,
po dr. Schmidingerju in dr. Karola
Schmidingerja v Kamniku, bo

d n e 13. s e p t e m b r a 1 9 0 1 ,
dopoldne ob 9. uri, pri spodaj ozna-
menjeni sodniji, v izbi st. 4, dražba
zemljisöa 1.) vlož. št. 193 kat. obč.
Kamnik, obstoječega iz hiše fet. 22 v
Kamniku na Sutni z gospodarskim
poslopjem, vrtom in travnikom; 2.)
vlož. st. 107 kat. obö. Loke, obstoječega
iz hiše St. 3 v Vasenem z gospo-
darskim poslopjem, travnikov, njiv
in gozdov in 3) vlož. 6t. 161 kat,obö.
Smarca, obstoječega iz travnika in
dveh njiv s pritiklino vred, ki sestoji
iz nekaj gospodarskega orodja in
spada k zemljisču pod st. 2.

Nepremičninam, ki jih je prodalj
na dražbi, so določene vrednosti ad 1)
na 38.101 K 50 h; ad 2) na 7732 K
60 h in sicer poslopjem na 1206 K,
zemlji na 6482 K in pritiklini na 44 K
60 b in ad 3) na 1940 K 96 h.

Najmanjsi ponudek znaöa ad 1)
19.050 K 75 h; ad 2) 4954 K 07 h;
ad 3) 1293 K 96 h; pod temi zneski
se ne prodaje.

S tem odobrene dražbene pogoje
in listine, ki se ličejo nepremičnin
(zemljiško-knjižni izpisek, izpisek iz
katastra, cenitvene zapisnike itd.),
smejo tisti, ki 2ele kupiti, pregledati
pri spodaj oznamenjeni sodniji, v izbi
St. 5, med opravilnimi urami.

Pravice, kalere bi ne pripu^öale
dražbe, je oglasiti pri sodniji najpoz-
neje v dražbenem obroku pred za-
četkom dražbe, ker bi se sicer ne
mogle razveljavljali glede nepremič-
nine same.

0 nadaljnih dogodkih dražbenega
postopanja se obvestijo osebe, katere
imajo sedaj na nepremiöninah pra-
vice ali bremena ali jih zadobe v
teku dražbenega postopanja, tedaj
samo z nabitkom pri sodniji, kadar
niti ne stanujejo v okolisu spodaj
o/namenjene sodnije, niti ne imenu-
jejo tej v sodnem kraju stanujočega
pooblaäcenca za vroöbe.

C. kr. okrajna sodnija v Kamniku,
odd. II, dne 9. avgusta 1901.

(3172) P. 34/1

Oklic.
Jernej Pečnik iz Podkraja st. 22

dene se radi slaboumnosli pod skrb-
nika v osebi njegovega brata Janeza
Pečnika od ondot.

C. kr. okrajna sodnija v Radelab,
Odd. I, dne 'S. w»p»pmhrn J9O1.
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Ein 10.000 faches Hoch
unserer lieben Frau

3x£axia. OsTjrald.
dass die Sternallee wackelt und ihre Mar-
queur; zappeln, zu ihrem werten Namenstage.
V o n ihrem treu ergebenen P e r s o n a l

und Herrn Rudi. (3212)

(8178) Soeben erschien: 2—1

Die Gebürennovdle
vom 18. Juni 1901

im Auftrage des k. k. Finanzministeriums
für den praktischen Gebrauch herausgegeben
und erläutert von Dr. August Frelhorrn
von Odkolek und Dr. Karl Freiherrn

von Lempruoh.

.Preis K «•©<>.
Zu beziehen durch

lg. Y. Kleinmayr & Fed. Bambergs
Buchhandlung in Laibach.

Ein Lehrjunge
aus besserem Hause, mit wenigstens zwei
Gymnasialclassen, der deutschen und slove-
nischen Sprache mächtig, findet Aufnahme
(3215) 3 - 1 in der

Droguerie yfnton Xanc
Laibach, Schellenburggasse 3.

Amalie Slatner
Ciavierlehrerin

zeigt höflichst an, dass sie den Unterricht
mit 15. September wieder zu ertheilen
beginnt. Herrengaaae Nr. 4, I. Stook,
gassenseitig links. (3213) 4—1

Möbliertes Zimmer
mit separatem Eingang, eventuell Pension,
ist an Herrn oder Dame zu vergeben.

Adresse in der Administration dieser
Zeitung, (3216)

Fässer
verschiedener Grösse sind zu ve; kaufen bei
J. B u g g e n l g , Fassbindermeister, Ru-
dolfabahnatraaae Nr. 5 und B l o l w e l i -
atraaae N. 4 2 In Laibach, (3217) 3—1

Zwei geübte

Xleiöcr Jtöherinnen
finden dauernde Beschäftigung. Auch wird

ein

lehrmäächen
aufgenommen.

Römeratraaae Nr. 9, II. Stook,
Thür 18. (3218) 2 - 1

Behördl loh oonoesalonlertea Dlenat-
vermltt lunga Bureau

Petersstrasse 23
empfiehlt, mehrere brave Köohinnen,
Mädohen für alle«, Kindormädohen'
Btubenmädohen u. Herraohaftadlenar
für hier uud auswärts. (3207)

9P Pension. 38
Zwei Knaben 3~]

( G y m n a i l a l - Sohüler) oder

zwei Mädchen
werden für das nächste Schuljahr ausgenom-
men. Lichte, freundliche Wohnung, ganz in
der Nähe des Gymnasiums. Turnapparate
und Clavierbenützung. — Anzufragen in der

dministration dieser Zeitung. (2994)

0<ul,e^,s l.llt«slltui>. « "
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^lt«»ffll»el>«> H»«»t«r, 2 »<l». . 4 50
von»», I^!«ä» nnä N»II»<I«n . . . 1 ßH

>n»ss»d«, 4 8<l« g
rl»»ne«s, c!»nt«i-!,lii7 <3«»«bl«nt«ll 2 50
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>«»«»»s«l,»l» , l lUvo« lloel««!» 1 ^

l.» NsN7«r», v l , lld»?»kl«l» . . . z ^z
I<«»»5«, v « l llInk»i,Ä« I'susnl . . 1 25
N i r l m i « , Xu,^»^»nll« >luv»II,n ^25

ll»d«!»>», N»^»n«u», 2 »ä». . . . 5 ̂ ,
N»«lN«, 1>»^»ll!»l> ^ r̂ ,
Lo»»««»n, Iluk«nnlnl«,«, 2 N<l«,. >z r,„

«»!«».? l« l r«, I ü r i i i u l u n ^ « n . . . . z ^ .
»»»ä, Q»uä»«n« « l i l b l u u , « » . i25>
!<t«»«l, O r l n n » 2 —
I3p<s»r, N»»» nnÄ N«s»su<! . . . . ^ ,̂ 5

8k»n«lln»v!«cl,» >m«l nl«»I«el,«
« l.!ll«s2tur. »

ll^äsl>»on, »»u«sn l^av»ll«» . . . 1 25

vl« «<>a» ^
ll»ld»l», Ion»»6l«n, > X » . . . . 4 ̂
?»»«!»«», villlltllQ^,» , ^.
I«^»<l, lNU^o«, «^« z ^

« 0s««nl»»,e»,« l.m,s»w,. «
l l » I l<>»„, »»^unUll» ^ ^
»»l l«uI<lnÄl,e», ^ , t b « I , ^ , . . ^ zz

^ntnolnssl« <l>-<««dl,<:n»r nnH lNw>.
><'d'>!' l^i-lkc»' 2

l,«'l>)Il,, . Vs»M«N Z ^ ,
«<,sll>l<!!,!!, Xu,,»M»bl»« vs»»«» , 50
!!>>m»>s, !!>», 2 5l»

. . l),>><>^,« ' ' , zo

«»nls, ««»eklüut« ä«f »ntl^,n

X»,fUblll,zl»» V«s»»l«nnl,,, » l ,» l ^

> M ^ Xl«inma>s si. NambesU

Trorazreflna cesarja Franca Jožefa I. K 1

višja H d i ä a sola v Ijuftljani
(S pravico javnosti, podeljeno z odlokom vis. c. kr. ministerstva za bog0

z <lne 12. julija 1900, ät. 18.588.)

öosposlve nlioe öt. 8.
<*-***-»•— . .(i

Za io lako le to 1001/1902 bode vpisovanje dne 16. In 1 7 . i e p

9. do 12. ure dopoldne v ravnateljevi pisarni. listeo%^
D n e 18. aeptembra od 8. ure nadalje bode aprejomnl l z p l t % $•$$ •

vstopivše gojenke, ki Se niso dovröile 8. razreda Ijudsko ali X. razn-d'*1 | T 1 ' ^ tP^'
Dne 19. aeptembra ae prlöne aeato i o l a k o le to a alov«

alužbo božjo. . v sp;cl1

Deklice, katere žele vstopiti v meslno viäjo dekliäko šolo, r i a J , s
0 «ivoj'111^

roditeljev ali njih namestnikov osebno oglase ter izkažejo z izpričeva') fa»-
sedanjem äolanju, za sprejem v I. letnik pa posebej ŠV z rojstveüim " s ^
dopoloile 14. leto vsaj do konca prvega polletja Solskega leta. (»nk6 ^

Vsaka deklica plača pri vpisovanju 4 K prispevka 7.a učila, g°Ĵ  j^
pa poleg tega äe 4 K sprejemnine. — »Šolmua znaša za vsako polle<je

 cOii!iil5'h
Obveznl učni predmeti so: veionauk, sloven^^ina, netnäcinst. ^'a

 odg°ieSL-
dovina, zemljepis, matemalika, fizika, prirodopis, risanje, rofna f\of^)ifIl
gospoilinjstvo, zdravoslovje — proatovoljnl pa : lepopisje, laööina, ^O^) J
stenografija. ^a, f l*

Zavod ima značaj srednje Sole, podpirata ga država in dežela »ra •> :

poučujejo večinoma profesorji c. kr. srednjih Sol. . i na'flell7
Z mestno višjo dekliäko äolo je združen poseben t rgovakl ™° * $ ^

prvi vrsti absolventinjam tega zavoda, potem pa tudi drugim eiekne > ̂ 0
polnile vsaj 16. leto in dokažejo v posebnem sprejemnetn izpitu dovolj
trgovske nauke. . Ki0 12-pr *

Vpisovanje za trgovski tečaj bode dne 20. in 21. septembra od U l

Vsa nalaLčnejša pojasnila daje ravnateljstvo.

V L j u b 1 j a n i, dne fi. septembra 1901.

Ravnateljstvo cesarji Franca Jozefa I. mestns visje dekliske s ^

Vierclassioe Privatvolksschule flr K I I # Ö '
Dßutscben Schulvereines in LaibaGü

(Realschulgebäude).

^ — i»4
Die Einschreibungen für das neue Schuljahr beginnen BonntiMf» _n je''1'"1 '̂

und werden Montag, den 16. d. M., und D i e n s t a g , den 17. d. 3».t ^w,^]
Tage von 8 bis 12 Uhr vormittags, fortgeselzt. , 0(ler j ^

Für die Ausnahme in die 1. Classe ist die Beibringung des Tau ^r
und des Impfscheines, für die Ausnahme in die anderen Classen die *o
Schulnachricht erforderlich. ,, ;f(lfi9'

Die Schulle^/

Gričar & Wlej
9̂JLaibach, lBreÄcrng»^^

empfehlen ihr ganz neu sortiertes Lager in #a*jl|

Jterren-, Knaben- unfl Kinäcr-^111

in nur beuler, bekannt solider Ausführung zu allerbillig s'e n

Besonders praktische * l|flji

Schulanzüge, Havelocks, Ueberzp
Als besondere Specialität.: /Ö

Anzüge aus unverwüstlichem englischen Cheviot 9 ^
© © © © in verschiedenen Farben unfl r y

^ ^
(3206)

Pri mestnej elektrarni je popolniti služha 4A

knjigovodskega ofi#
s prejemki V. Cinovnega razreda. . erte Ps v^'

Od prosilcev za to slu2bo s« zahteva v smislu dolo^ü § 8'.^j i".'!r,ii,
l'!l|('

dokazilo o vspešno dovrSonej nižjej Rimnaziji ali pa nižjej r e f t
 vSpr"Je ^ A

napravljenem izpitu iz državnega raÄunarsIva. Prednost se p» P r l :jrnitolT1' J'*
sileem, ki so dovrSili viäjo gimnazijo ali viSjo realko 7. zrelostn'111 ' .^ $
javno trirazredno viSjo trgovsko äolo z dobrim vspohorn. . „redSe

S potrebnimi dokazili opremljene proänje vlagali j« P r l "
magistrala najkasneje

do »O. sept« mbra lOOl«
Zakasnele proänje se ne bodo vpoStcvalo. , A !

hl fl i
Magistrat deželnega stolnega mesta Mü L

dne 0. neplembra 1901, ^ ^ H

feT^^^^tessife^^^^^^^ verlaaillob. und offeotvoll, liefert

JtBuBiiüßFlC GRAZ' Morellenfeldgasse Nr. 42.
^ ** 9 m ** m m^ **M * * Bestellungen übernimmt

H ij S|p ^ <8C • 'S &l(o ft »)(»— -'i gil» j*. «.. FrftBV V i l a . . T»U~1.«..«.— _ « _«. _

W* Prewliste kostenfrei -BJBJ (,H4<i) a|_2<;
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^^indergarten des Deutschen Schulvereines.

* * * * *
* * D i e E i n s c h r e i b u n g e n f ü r d e n * * * * * *

futschen Kindergarten
12 *n am 16. und 17. September von 9 bis

Uhr vormittags und von 2 bis 4 Uhr nachmittags ;
Auf Im CJel)!iude der Handelskhranstalt statt, g g

rnu i en werden Kinder im Alter von vier bis sechs Jahren. ,

*§£?>* D i° L e i t u n f l " •

Rädchen-Lyceum in Graz.
(*»t a!^che ' st^atlich subventionierte Mittelschule
T ^^«ohuK?*!® i . d t l Ä e o l P r o o l t ä t m. d. österr . Gymnas ien und

e Äratnrantl M l n - -Er la««e« vom 9. J n n i 1886, Z. 10.208).
Wer<len anf^JJJJ? J 1 ' 6*» Anstalt dürfen die Universität beglichen und

«essen aur Staatsprüfung für das Lyceal-Lehramt etc.
190 E l»«0a 1K «wgelasHen. (2952) 3 - 3
den^1.902 am 15 „ ^ , &

l o
n 0 t l e r BohUlerinnen für das 29. Bohuljahr

in ir '^^sten der A T ? ' S e P t e i » b e r vormi t tag« .— Eintrittsbedingung in
1) i, \ Monatlichen R , a n r & ä n 8sa das vollendete 10. Lebensjahr. — Schulgeld
und'. U°le«.-Min im i i 1 12 Kl — D e r Un te r r i ch t wird nach dem vom
fratJWar in den öhlLi I J e c e m b e r 1900 erlassenen Normal-Lehrplan ertheilt,
Nah,. Sche und «„»r i Lehrgcßenständen (kathol. Keligionslehre, deutsche,
*ltl?eschichte M« ° T ,S SP r a c»e und Literatur, Geographie, Geschichte,
pQr **«. in dön H „ ,mÄ ' P l iys ik- Chemie, Kalligraphie und Zeichnen) vor-

I ^ Jj!lswärtige S c S a ) e ' t en " n d i m Singe« "»d Turnen naohmi t tag« . -
I KZ, t e r o Aufk«*iünen Sfehen Adressen sehr guter Kos tor te zugebote.
^™ei»frei zugesandt wire""8 e t d e r J a h r e i b e r l o h t , der auf Verlangen
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ " MJ. Kr i s to f , Director.

e'n o d ru i tvo z a K o r o i k o naznanja, da bodeta leta 1901. na

it(,!
a sejma za plemensko živino

^'icf? » 8 P l ü S V S k 0 " m Ö l l t l l a l 8 k 0 P a S m i n 0

' lu Za a v MÖllbrliokenu, " W postaja Sachsenburg južne

î«1"' »*5!SOf' l abodskodolsko pasmino
l̂«t Ura^na m r a v 8t. Salvatorn, *Wl postaja Breže (Friesach) državnc

U SaSS11?'011 k ° m i s i j a !>ode dovolila prignaü iamo Jnnoe, krave in telloe

^ ^P^S 8 , 1 1 1 « S t a ^ ! ? 0 4 * " 1 1 0 drui tvo v Oelovou kakor ludi zadrugaa r « k l okra.ini ^ v h t K e n o « « e " o h a f t ) v Lurnfeldu-Baohienburgn
• » I odbor v Bre iah (Frleiaoh).

itn *^\ ^dwirt« ~ "*S®fc»
901 in Kärn"e°n

haft"8:e«ellBohaft für Kä rn t en gibt hiemit bekannt, dass

^ 5 ' Zuchtviehmärkte
"• >";*». far die

^"Mi6
18' aeptf^^-Möllthaler Rasse

e r l a MöllbrUoken, - ^ | Südbahnstation Sachsenburg,

stuÄ fwS?**- Lavantthaler Basse
A- 6Ä ^ h S n ! ' WerdL vn B t : . B a I v < l t o r . " ^ i Staatsbahnstation Friesach.
fr arfünfte l ^a lb lnn?« d e r amtliclien Marktcommission nur relnrawige
' •«{f^tooJ*1 1 1^1 1 die i l ^'Belassen.
•^ a U > »ohSiP5 0 ««on,oSiS l r t T' 0 h a f t - * M e l l - o h f t f t l n Klagenfurt sowie
- ^ \ ! ! ^ ^ U . a o h h r̂nfeld-Saoh«enbnrg und der l«4w,

Keil-Lack
t " l fa S f>j! e r 8Ä°nSFTn

 A r s l r i c h sür welohe Fußböden.b e B t e ! 7 C h s * P Ä ! ! A C h e fl- 1<35> einer kleinen Flasche siH kr.

^Jr«-«??*" Gold-Lack
a.

 n e r ßose 60 i r k o t e n - zum Vergolden von Bilderrahmen etc.
S**eiri U l - P r e i s e i n e s Fläschchens 20 kr.

cler> 8*M,™k
Ols*e G lasur

v,rOn'(1ln Un(J geruchloser Anstrich für Waschtische,
weiüo^rhüren und Möbel.

W ^ * l < i U o i * . S e t S vonäthig'bei (2966) 12-6

^ ^ ^ ^ 4 - i ^allmch, .Turnplatz 1
^ ^ ^ ^ i ^ i ^ ^ ^ ^ ^ o ^ l c ' Isrevcto-folgrer).

Musikschulen
der Philharmonischen Gesellschaft

in Laibach..•
Der Unterricht an den Musikschulen beginnt

Freitag, den 20. September 1901
und umfasst folgende Gegenstände:

Solo- und Chorgesang, Clavier-, Violin-, Viola- und
Violoncellspiel, Contrabass, allgemeine Jtfusik- unö

Harmonielehre, €nsemble-Uebungen.
Die Schulerausnahmen finden statt:

Montag, den 16., Dienstag, den 17., und Mittwoch,
den 18. September, von 10 bis 12 Uhr vormittags

in der Tonhalle.
Unterrichtshonorar pro Monat und Gegenstand : Für Gesellschafts-

Mitglieder und deren Angehörige 5 K. Bei mehreren Schülern aus
einer Familie Ermäßigungen. Für Nichtmilglieder 8 K.

Das Unterrichtshonorar ist am 15. eine« Jeden Monates Im
vorhinein zu entrichten, und ist die erste Rate bei der Einschreibung
zu erlegen.

Einschreibgebür für neu E in t re tende 2 K.
Gesuche um Schulgeldbefreiung sind mit legalem Armutszeugnis

zu belegen. Befreiungen werden bei sonst gleicher Sachlage vorzugsweise
in der Streicher- und Gesangschule gewährt. (3169) 4—1

Chorschule für Erwachsene
s o w o h l D a m e n a l s H e r r e n .

Unterricht frei, Vorkenntnisse nicht nothwendig.
Regelmässige Ensemble-Uebungen des Sänger-(Herren- und

Damen-) Chores und des Streicher-Chores.
Anmeldungen werden während des ganzen Jahres entgegen-

genommen.

Die Direction der P H a n tieseJlscüasf.

ulllllinllnzzilseize vom!. W m l m «m 25 M . emzzzizl.

ÜUllli XsllMll H>!!i
in Xro»tioi», von äor !2»^ori^nor-V»IiQ (8t»tion 2»>dok-Xr»-
pill«^ l ö p l i t x ) eins Ltuuäo, ävr 8üÄdn.Iiu»t»tiou ?ölt»od»ob
vioroiulz^id Ntunäoii ontlornt. — Ouiuidu» dsi Hoäor 8tn.tlon.

02oQ di» ÜQÜo votodor. ^n?) 3 2
Vor»<i^1ioli «iu^orio^tsto vur»n»t».1t, inilü«» Xlim», präob-

ties» vd»t oto. oto.

Für lior-vorrajyfonclo Leistumjen j>Himiiert.

I AlUn >.W 1 k R T TUT T If SS

VENEDIG ^^^mäß^^ BERLIN
LONDON M 8 * 3 BRUNN

K. k. auBBchlieBsl. P r iv i l eg iums- inhaber
Allerhöchste Auszeichnung «Ehrenkreuze» BrtUael, Venedig1 und London.

Wien, Brunn, Prag, Budapest.
Mit 10 gold. Medaillen prämiierte, grröwte böhm.-mahr.-«ohle».

Sunetfärberei, Appretur und chemisohe Waschanstalt
(Maschinen - Dampf betrieh)

für Her ren- , Damen- und Kindergarderobe
in zertrenntem und unzertrenntem Zustande jeder Art

HOWIC für Uniformen, MObelHiollc, Tepplcbe , A orhikn««',
echto Spitzen e tc .

Empfiehlt sich den P. T. Herrschaften zur Ausführung aller in dieser Branche
vorkommenden Arbeiten.

Leistungen unübertroffen, billige Preise.
Fabrik und Comptoir: Brunn, Zelle 38. Telephon 576.

Vertreter für Laibach gesucht, Kurz- oder Modisten-Geschaft bevorzugt.
Offerten an die F a b r i k in Brtton erbeten. (3051) 10-«

Annahmestellen in allen größeren Sl.'ldten. — Provinz-Aufträge prompt.
* ~ " ' — ^ n • • •. '•• ••'••• i . . - • . . — —- • — — g — ^ i — Ü J J J P K ^ M ^ ^ ^ B ^ i i i M i m m m m n i i m
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Concess. Militär -Vorfter eitnnos - Gars. » ; £ «.
- ^ 33. Sohuljahr.

! ! • • • I C C * A « % # A * M K A « « Beginn eines neuen Curses für Studierende, welche
A U l 10 . » > e p i 6 n i D e r sich das Recht zum (2746j 5 -5

Dienste erwerben wollen. Unterricht in allen Militär-Lehrgegenständen für die Gadetten-
und Offlolera-Prttfung.

Auskunft und Programm erhältlich durch die Direction.

^ ^ ^ ^ ^ Neue« Abonnement
Xv l . ?lll,l»<in<, 5el»!eml>er l»Ol ^ ^ ^

. Novellen, kirtiksl ciuz Kultur», / ,

^ «unlt- un6 leltgelcklckte. / ^

^ Jed« 5elt 12a lllark. ^ ^

3g. v. Xleinm^r! feil. Zzmderg5
Vucl>k«ni!I»nz in ll>ib«!>. <3>3«,2-i

fsiocl. Hoffmann
vllmactlor. Î älbaell. Ulenmtmzo

empllelilt «vtu ^ i o « o » i R ^ v r »Her (lattuugen

^H8ol»viR TN»r«iz
in Qoia, »Udvr, In i», »t«H1 nnü »lollvl

,̂ »ô vie 2uck

ß senile!-, »llnll- un«l »eollel'lülren
^ in nur guter bis leiu»ter Oualitüt 211 clen billißzten

?rei»en.
»psolll.1ltli.tvu nnH I lvn l iv l tsn ln

I^liLllMu zMiL?LIM-, VM- ü.VLl:tLl M i l
8tet3 »m I^klßer. (126) 26—17

Nesil»s»tus«n ^e!»ll«n yut un«l « l l « l l»u«nvsü»>»-<.

^Ul' ^ ^ — . M ^ 2izi8on

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ R ^ ^ empleul« ieli mein ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ » ^
^ ^ ^ . reicnIialtitzLS Î llßer ^ ^ « l ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ W
^ ^ auen ,n 6en leinzten 6«weliren neuerer Zyzteme, Nevolvern ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ W
^ «l«. un6 l̂ Uen liie^u erlar6erlienen Nequigiten uncl «linition, ^ ^ » ^ ^ ^

nezonäer» macne ick klul 6ie von mir er^eußlen ^ ^ ^

I«n«trj«i't«i' ?rsi»conr»nt Uoek^ntun^zvoll

! W » M W V > ^ — ^ M s empsivl.lt »ein roielies I'llßel' »>l ,̂

! WMmiliim A V^

! completeeinricktunVsirVillenetc.l3l:!l0il° 3lttsälullmli vonH^

^ dsstsr ^uHiität w allsu 3rö82su. t unil barock, in l.ocl«s «n ,
' l'sLlZlizten mit 5W ^bbilllunsssii ^ « m ^<i8enl lu^ von 4l1 Küüem i" >"'" ^ l.

. — — " ^ ^ i

an Staats-, Communal-, BahnlDeamten und FeBS1 U
gewährt die _ {{ , g j

oeoensBitioe Verslcüerunosliank „Slaiia J | i
gegen entsprechende Sicherstellung und auf eine zwei- bis zwölfjährig6 A ^93r

zu den f I

günstigsten Bedingungen* efü̂  j
Nähere Auskünfte ertheilt die General - Repräsentanz der *c ' •

«Slavia» In Lalbaoh, Goipodake ulioe Nr. 12. ^ ^ ^

I Dr. Friedrich Lengiels Birken-Ba|^
^ < a n g r ^ s Schon der vegetabilische Saft alle"'» &$**.<§

y a g 5 B p | | f r der Birke fließt, wenn man in den Stam» ^ t ,
/r xSp!$aaSSuk hineinbohrt, ist seit Menschengedenken ft|)er d'^
Hu ÄvÄjßllSjflöVi gezeichnetste Schönheitsmittel bekannt ; W ' . ^ e i t i v
Iff J 3 i n # S f t O ^ast n a c h Vorschrist d e s Krfinders auf ^her"Jgt ei»

e

I l & M r Wc/nBH^l z u einem Balsam bereitet, so gewinnt er • ^
l Vn* «IP^JW/ wunderbare Wirkung. . . 0&x *%}
XABwiiiwlllirr Bestreicht man abends das Gesicm {Q^6V^
^BM,MfflW|Wij|liy Hautstellen damit, ao lÖBon sloh sobon st^ ^o^i^
^ f l K S T J H ^ Morgen fast unmorkllohe SohupP0, Jstrt * ,

^ a f t S ^ ^ Haut, die dadurch blendend wel«« ttn
 und Bj&

Dieser Balsam glättet die im Gesichte entstandenen Runzel,"jht er tt/P
narben und gibt ihm eine jugendliche Gesichtsfarbe; der Haut ver yja&y^
Zartheit und Frische, entfernt in kürzester Zeit Sommersprossen^ PÄj(; '
Muttermale, Nasenröthe und alle anderen Unreinheiten der Haut. \w
Kruges sammt Gebrauchsanweisung fl. 1*60. ^ ifä ,

Dr. Friedrich Lengiels Benzoe-S6

mildeste und zuträglichste Seife, für die Haut eigens präpariert, P ^ j() v^
Zu haben in L a l b a o h bei Ub . v. T r n k ö c z y , Apotheke^" c ( f e ^ /

größeren Apotheken. — Postauf träge jwerden von W. He u n , Wi c " * ^ , —

8tärll8t68 MtlilIlH68 a^eil- Uni 6i86NlläItis68 « l l l l ^ ' «!,
emplulilcn voll <ll!n «r«!en lnellieiui«e!inn ^liturilln^^ !!!!^ >

^nämio, cl,lo»-ll8L, «aut-, livl-von- unll fsausnlsillSN' ^ ^

Depüt» in allen ^lineralwasner-Uanälungen un6 ^p^ ^ ^ - - ^ ^ ^

^ ^ ^ - - ^ ^ ,

üüeiümm cmollllk MWuNMMil null LecmUilcllMil jeien 3?3lm3 M lellell ̂ l°̂ ,,.<,n " > F / '

oi8«nnn 3^»teui». ^^ll^l«^l«^l«^l«^l«^l«»l«^l«»^ a » ^ ! ^ « ^ «l

°«nml«run8. / > « i « b « ^ ^ < > s < 5 ^ < ^

. . . ^3«tti/«t« ^>eise/ . . . ' ' ' - ^ - ^ - ^ ^ «lttl^ , , / ,

^»1i«nrl«r«1n ««H»««,ZZ«>lt««,« ^2Ü n^Zll t ^ " ^ « b ^ ^ F

V»i2<zllnFv1. uns 8M«ilm««Mllvn »ovi« «Ivilti-isodo Ve1°°^ <z ! l ^ / ^
klilno, «ogtenUderzcllläge uncl prakli»elis Natn^clUilzo p r o " ^ ^ ^ ^ R
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! P.T.

' ^ " öas erste Aeft - ^ )
vonl

Commenlar

^rre ickUchen allgemeinen
bürgerlich^ Geschbucke

Ul>»

'""land Dr. Nwriz voll Stubenrauch.

»»,' w'^U Wehli , ,"/!< " ° " ̂ " l l " , hos. und (ilerichtsadvocat in Wien.
Du ,? " " " " . l f u, .^7'^^lccietär in Wien, Dr, Gustav Schuster Edlen
r°!l, ' ^ ^ l o c h . l , c , " ^ ^ " m ä r l " Wien, Dr. Vrich f i t ter von Cramer,

^az. Dr ( la^ n Nerichlsrath in Wien. Karlttrapf,l.l,«andesgericlM
f, ' ^"«"«o Edlen von Ohmeyer, l, l. Oerichtsabjunct in Wien,
! ^ ° l Schusse s^ , W<,.«Marbc» ^»

^ ^ ^ " ^ " ' " ' ' « ^ " n o l t , n"d Dr. Karl Schreiber,

"'^"'!u>'!,« Cu,',,,,i ^ swa«»m,w,. Slall!«!priilung«.<lommilsimi , „ Wirn,

^ c h t e u m g e a r b e i t e t e A u f l a g e .

Ä l ,? " ' , " a « 3 ? ^ " ' ' b Veliel'thcit drs Siubenranch'schen «ommen«
^hori " " " g l i c h s t " ' bürgerlichen Gesetzbuche ber.chl darauf, dass

i,""b P i " i ^ ' , »'"«»es °nscha.llichcs Vlld des jeweiligen Standes der
5»W. . bas Werk « '? i " ^ "^ le in» einzelnen darzubieten bezweckt.
^ i , " sletige, E° ,i^s b^ . ' leiner Aufgabe zn erhalten, mnsste sein

? «elreuiich f " ' " ^ l u n n der Lebcnsveihciltnisse und bei Fortbildung

l°3 1"^ lo^«usz"r l i6^ '^ ! ! " . " " " " si« darüber llar. dass dieses Ziel nicht
^ i c h / ? »iochlsp^ . ^ sw"we<so Anfügung der neueren Gesetzgebung, Lite-
listet, "bm lam, U s / ' "^plüunlichen Wortlaut des Commentars
^ücl, "^ "wderxen N , ^ "lelmehr in angeniessenen Zeiträumen eine dem

i !,t. 'cn)lsentw,clllung entsprechende völlige Umarbeitung erfor»

! ' ö , ' ^ 5 °'3a»f"'d"n« « ^ ' ̂ " «egenwärtigen achten Auslage, in welcher
< bessolb^ H , . e . , e deuische bürgerliche «esetzbuch. und die
i , " " " ' ' " " " Mitwirkung hervorragender

' ^ ^ ber größeren Prcignanz und Uebcrsichtlichleit
^k» V " Vehelfe d / ? ' c ̂ '«"uendet, ,,nb durch Anwendung geeigneter
'̂d>»!ll?'"be risichl ja, „ w'l '<: beruorhebuug der St,stematil und der wichti-

° bes Nerles icht" ""11. "as de.n Studierenden und Prattiler die Be-
'"«It,!»>ue,e,,<llch erleichtern dürfte.

Z U „ ^ « Stellungen nimmt entgegen ^

^ v u. zuelnmayr «̂  Led. Bambergs
^ H , . ^"^llandlung iu Laibach.

l f f W | êrmann Weissenbach
Î S^ î Pyrotechnische Fabrik
^ £ « ^ ^ y S fttuwers JSTaclifolger
K||^ ^ ^ o f t ^ f ^ Fabriken In MUnohen und Hamburg.

F ^ i iSWwke and Belenchtnngen
:sS-3^^ TheHter"und S p i e l Ä r T o e - 9 '
û -̂ZT"""""" l^n d PrelBlUten gratis nnd franoo.

$ Behördlloh genehmigter (3203) 1

* Handelscnrs in Laibach.
^ Gegcnslündc: Deutsche, slovenische, französische und italienische Sprache und
^ Correspondenz, Buchhaltung (einfache und doppelte), kaufm. Rechnen, Handels- und
[ Wechselkunde, Stenographie und Maschinschreiben nach mehreren Systemen. —
\ Cursdauer von der Vorbildung abhängig. — Auskünfte ertheilt der Cursleiter

[ A. Weinlich, Römerstrasse Nr. 9 (II. Stock).

grosses J/Iöbellager
matter und polierter Möbel verschiedener Stilarten aus gut

getrocknetem Holze zu sehr billigen Preisen empfiehlt

Franz Burger ,,
Möl>elfal>jril£ "jin Unterseliischka.

; inömer-Quelle
^ ^ * H ^ P feinster Alpent&uerllng, bewährt bei allen Ka-

^ g^S H ^ B tarrhen, namentl. der Kinder, bei Verdauungs-
Qg • • Störungen, Blasen- u. Nierenleiden. (962) 52—46

}* ™* • • Hauptvertretung für Krain und Küstenland mit Niederlage

S Ant. Ditrich, Laibach, Maria Thcresicn • StnttB 2.
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1^1 n W\ I ^ 1 Bŷ  - ^ ^ ^ ^ s ^ m p ^ empfiehlt das reichhaltigste Lager von Sticke-

icy it u n L l\l IK PonorßssD 3iZ /. ^•^sssssr-"
^̂ Ŝ̂ _̂__ V • I L I I I 111 • • " • ' H l V V V r " " f Mon°Pramme sür Ausstattungen werden weiss

s. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ f c p ^ B ^ ^ ^ _ ^ _ ^ 7 H l * ^ _ , . • , ' gestickt und in der so empfehlenswerten billigen
^ ^ _ ^^>^i^^^^^M^^_>^B^B__ M | ^ HaUS „MatlCa Slovenska" ^ ^ | Tambourtechnik ausgeführt. (17tK>) 26-18
^ ^*****^^,^^ ^^^^•^••^•^•^I^BBHBil« Auswärtige Aufträge werden prompt effectuiert.

\\\}\%\^ ̂ ^Tr^— — • — •
X? W. H Mi • • in allen Preis- Wm mm I H ^ 1 1 1 • I aihaoh

>«.i,i. JiTJlgMm ~--- l l i B J i l l u l l u U l i l l Markt.
^ ^ ^ . (8079) 8
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: IS^C^fllfli TT 3111 n AT1^! ß>H If HU1 ff
M Va\jilml hm m M wE § 1 w III M-Ui'M *

Ich theile hiemit meinen Kunden sowie dem P. T. Puhlicum höflichst
mit, dass ich mit meinei

Uniformierungs-^nstalt
I aus der Blomšekgasae in mein neu erbautes Eckhaus

'• Resselstrasse Nr. 7 i ^
übersiedelt hin.

Indem ich meinen geehrten Kunden für das mir bisher entgegen-
gebrachte Vertrauen bestens danke, bitte ich um ihr ferneres Wohlwollen
u " d c c i o h n e hochachtungsvoll

Anton Reisner
TJniformierungsS-ünstalt

PW* Gleichzeitig empfehle ich mich den Herren Einjährig-Frei-
willigen zur Anfertignng der Uniform nach der nenesten Vorschrift
nnd zu mausigen Preisen. (3101) 4—2

I *'ür die Schuljugend 1901/1902

! ein Riesenlager in Herbst- und Winter-Kleidern
Herren- u. Knaben-Anzüge, Ueberzieher, Sport-

i rocke u. Havelocks in grösster Auswahl zu
Fabrikspreisen.

5775 Stii^lt
: Herbst- u. Winter-Damen-Jacken, Krägen, Pale-

tots u. Havelocks neuester Facon zu staunend
, billigen Preisen, und zwar von
i | SB fl. anfwftrte. j

i. Große Auswahl in englischen und französischen Schafwoll-Stoffen für Maß-
i Ordres, welche in Wien prompt, billigst, elegant und modern ausgeführt werden.
* Uniformierung, Ausrüstung und Equipierung der P. T. Herren Offleiere dea k. u. k.
S Heeres, der Herren k.u. k. Einjährig-Freiwilligen und Uniformierung der Herren
i k. k. Staatsbahnbeamten.
t fa^" Ware auoh ans Theilzahlungen erhältlloh. "^a)

EnflL Kleiflermagaziu, L a w , Ecke 4er Peters- nnft Resselstrasse 3.
(3096) 52-4 Oroslaw Bernatovič.

Wiener Frauen verdanken ihre Schönheit
.+•• ,-•* in erster Linie dem Gehrauche der < ngenehmaten, wlr-

/:•t':;:"^ kungavollaten, berühmtesten (2271) 9—9
- <Ai , - •' Original Pasta Pompadour,
fe'*"»Ä 4&?&>~^& erfunden von weil. Medic. Dr. A. Rlx. Dieses Sehönheitsmittel
® * l fjgf verursacht hei Anwendung eine lebhafte, frlaohe Qeaiohta-

<tt V MBT färbe, blendend aohönen, faltenlosen Teint selbst bis
^\J\^T ins späteste Alter, vertreibt unter Garantie (bei aonatiger

. i ^ R tt Büokgabe doaOeldea) Sommersprossen, Leberflecke, Blatter-
jJL J W«.^V narben, Wlmmerl, Böthe, jede Unreinlichkeit der Haut.

j a S ^ q//) Angewendet schon seit 40 Jahren von allerhöohaten Herr-
••» aohaften, Künatlern eto., worüber Atteste und Dank-
schreiben aufliegen. Der Beweis für Güte und Unschädlichkeit dieses Schönheits-
mittels ist der 40jährige Bestand, wo während dieser Zeit tausende derartiger
Mittel entstanden und wieder verschwanden. Preis per Tiegel, für 6 Monate, fl. l*60.

Pompadoar • Mileli
überzieht die Haut sofort mit milchartiger Weiße, bleibt selbst nach dem Waschen
auf dem Gesichte haften. — Original-Flacon fl. 1-50. Pompadour-Seife 30 kr.,

Pompadour-Poudre in rosa, eröme, weifl, fl. 126 .
Man wende sich vertrauensvoll an Wilhelmine Rlx Dr. W w e . Bohne (Anton
Rix 8t Brnder), alleinige Erzeuger der echten Dr. Rix'schen Präparate, Wien,

Prateratraaae 16. Bei Ankauf nehme man nur plombierte Pakete.
Depots in Lalbaoh hei Karl Karinger und Eduard Mahr, Parsümerie.

I î M&T» B e s t e 3^1ilcliT7-er^7-erfa.rLg
I •HUIH Feinste B-a.tter
I ^ ^ H l l X3:öcliste B-u.ttera-q.3Tpeij.te
• ^ ^ ^ U l n n r m°K^o n ' vvenn matt die Milch mit dem

I Mk Alfa-Separator
• ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ entrahmt.

I ^ ^ ^ ^ ^ Cim-Ä»m«l p r l x . *•«*•!« *&€*€**

I _^^^^^Ä % Million solcher Maschinen im Betriebe.
• ^^^^^^^B^KB^T'.- Leioht transportabel für die Alm.
I ^ ^ • ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ T A l l e sonst>gen Maschinen und Geräthe für Molkereien
I «««T^^^W^^V". un(i Käsereien.
I C o m P ^ E " ^ ^ v o n Molkereien fttr Hand- und Kraftbetrieb.

I Actiengesellschait Alfa-Separator, Wien XVI., Ganglbauergasse 29
• Ausführliche Preislisten undf belehrende Broschüren gratis. Man verlange die
• ^ (678) 40-29

ä^stem?!-os,Vs ll^ueyen ^ ^ » / " ^

Verfilzt nicht.'lciufl v^enic, «in.
bleibt p«z>̂ä<z uncil «lnztlze^».

pIrontirt in allvn ^ulrusHlaaten

^ «2

ZI

.5

^ s F

?

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ ^ ^ —

Beehre mich dem P. T. Publicutn anzureiben, dass ich die bes'c *

Trifailer Stuck- Steinko^
am Laper habe. . i ( A1"'1*

Bestcllimgei» in Jedem Quantum werden prompt <'^';(1^ullV
0J.t i°̂ ft*

ganze Waggonladungen von der Bahn an den Beatimmung*^.^!^'
Indem ich mich dem P. T. Publicum bestens empfehle, zeichne if'1

Johanna T ^
(3184) 2 - 1 Ä-va.cLolfslsals .*1 6*1 9 '0!^

^ — ^ ^ ^

1 Stück */t breit, 20 Meter lang, Geblrgaleinwand . • • ' ' » ĵfl
1 > V« » 2 0 * » Bauernleinwand . . • • • ' » Kl}
1 » 7, » 20 » » Kraft le inwand. • • • • ' ' » : . •
1 > V« > 23 > > Hanalelnwand . . • • • ' ' ? j0
1 » V« » 23 » » Flaohalelnwand . . - - • ' » *.-|
1 » V« » 23 > » Oxford oder Bettzeug • • , * J
1 » •/« » 10 » > Bettüohor • • ' ptt"

Tischtücher, Servietten, Tulet, Gradl, Handtücher und Taschentücher, - ^ t l j ^
und richtiges Maß wird garantiert. — Mnnter franco "n(

ater f l V
Versandt gegen Nachnahme bei Johann S t e p h a n , Froudonthftl.°e ^ ^ {

Gothaer WensversicheruH^
Bankfonds „ „ „ „ : 2il1 " ^ /

Dividende im Jahre 1901: 29 bis 128"/, der Jahres-"^

je nach dem Aller der Versicherung. ^ ^

Zum Beitritt ladet ein

Gö. Mahr , Aaiöach^
. fl-'^

9 ^ Zur Obstverwertung. Zur Weingewri^Jif j

^i«V»W Obat-Moat- P H F C f S G R I M
/žf|iiiiiail [ » • Trauben-Wein- * H l l fl> »* • * k ßk

/W ^S^^^BBr mit continuierlich wirkendem Dopp«'"rl ' öm
^"^•^^^•A werk u. Druckkraft-Regulierung < l i! J r < l ' ! ' zu f M
Ic-JM^^ garantiert höchste Leistungsfähigkeit, bl* n< -fr-li«
\*SBBmttBtt5Sm 20 Procent grösser als bei anderen Pre89t Mm
% | H B H n Hydraulische Pressen J M
M^K^k Obst- u. Trauben-Mühle2 JV'
/ Ä I Ä k 8 ^ 1 1 Trauben-Rebler (Abbeor-Maßoh_l» j «^

^Wl^Vn^Sf iW" <:i>nil'l''l'' Moatorel-Anlagen, slab' p ̂  J
%»» ;^»'-^K%-*' fahrbar, Saft-PreBsen, Boorenm»11 . , # .
^ess.^-1.^ , ̂ - # ^ ' z u r Bereitung von Fruohtflafto»- , gjflr^.

Dörr-Apparate für Obst und Gemüse, Obst-Schal- ^ ^ S 4 {
neurste aelbstthätlge Patent-, tragbar« nnd f a h r b a r « ^ r£p&™\/
und IIIutlauMV«rtilfriinu;s-S|)i'itz<m , , 8YPH0NIA , W«'»?Jis.jisl«r< ^A I
und liefern unter Garantie als Specialität in noueslor. vor/'"^,|ion 0 ,\

anerkannt hester und preisg'ikrönti'r (lonsirj^ of/ f-
kalnerl. kiinl^l. auHHclil. ju-lv. vflpf # ^

Fabriken landw. Maschinen, EisenKiesserei u-^! ju ̂ >V;i/i
1 W I B W ll./l, Taborstrass« „i^-tiiß«]/]

Preisgekrönt mit über 450 Roldanen, gilbenien und hr0"^cn»'e ( x I
— Ausführliche Katalog«» und zahlreiche AnmkoniimW*^^/'' I

Vwrtret^r nnd Wifldwrverkanfer erW ' j ^ ^ ^ J
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l S t f l Ä ^ Botschaft

jcschc Vrttwe
" • f r ««--»•

- -p ~ ™ « n ^ ^ (M94)

' '"^«fsgewölbeHndin
j t I . /immer
^ ' H Pa,ttt'e

U v«n,,eien. _ N ä h

~ ^ — _ _ (318t) 3 - 1

^ ^ ~ — ^ _ _ (3180) 3—1

H< S j ™ ta Knallen
.- :CUS?WirdCavfI1Zliche Verpflegung

L * < * ÜerAdrn"»stration dieser
» ^ ^ - - _ _ _ _ _ _ ^ (3177) 2 - 1

; St^«eLeirerinder

| | ^ - ~ - («08») 3 -1

^ e Zottmann
| > f e

6 s a., B*h22£a8»nvonl0lJhr

^ ^ ^ _ _ _ _ _ _ _ W 2 ) 3-1 '

J * > e *''ständie*re«>ranche, wünscht
"n-Mll Geschäfte unter-

itlSSP ZuichtifU* u n , ( 3 l 8 8 ) 3 - l

V%, „baucht

^ * ? l Mädchen

ein 83ll!i,'8»Mü8«!
in ^ulem 2u»tanl1e l , t d M l ^ «n v«r-
lr»nlv2. — ^clleL8e in 6er H<ilN!ui8tlaliou
cliv8vr 2eitunL- (3113) 3—i!

l»68lekencl »u» ttllu» mit liLkenßediluäe,
Unrlen, Wiezen unä W»l6p2seeIIe, i»t xu
vericaulen. (3105) 2—2

vsl-selbe ließt in unmillell)»ler I^illls
eine» I^lllllte» l̂ n 6er i)ilclll»lln nebeu 6er
8»ve unä iät lluen liir oin« I^onßelkerei oäer
«in ännlielie» (iewerbe ^ut ^«Lĵ net.

^n^ulrnsssn iu 6er ^ministration 6er
»^»»ibllcner 2eilunß».

Im Uause l l r . 2 ^n äer K l ^ r l z
I l » « r « « l « u - » t r » « « « , in cler Küne
clv» lc. ll. I. 3ttl»l8ß^mnll»iulN8, ^vyrcieu

Ltuclsntsn
llul Ko8t uuä >Vonnunß llusßeuommen.

(»l!l1) 3-1!

Line l>»u, lrllner üem I^ynrlllcnv lln-
ßontiriß, ^vün«cnt

in lic»8t unä Wulmunß ?.u nellinen.

I l r . 12. ?»r t«r r» IW5«. (3149) 3 - 2

Anentbekslick
für jeden Beamten, Oeschästsmann,
I e i t u n g s l e j e r lc. ist ein gutes Fremd»
Wörterbuch. Als eins der besten wird
allseitig das bereits in sechzehnter
Auflage erschienene ssicmdwörtcrbuch von
W. Vodeufch (Verlag von Ore h l er.
Langcnsalza) empfohlen. Dasselbe ist sehr
reichhaltig, es lässt niemand im Stich,
die Schrift ist deutlich und der Pveis
(3 X siir da« sauber ausgestattete, gut
gebundene Exemplar) ein sehr billiger.

Zu beziehen durch (3151)2-2

J g . v. Klr iml lnl i r H Fed. Dambergs
Buchhandlung in Laibach.

Hausmeister
verheiratet, kinderlos, nüchtern, wird «o-
fort aufgenommen.

Auskunft, ertheilt aus Gefälligkeit die
Administration dieser Zeitung. (3158)3-2

ÜBT
circa GO cm hoch, schwarz, weiss gestreifte
Kehle, glänzend schwarzes, gelocktes Haar,
lange, hängende Ohren, Nickelhalsband,
hat sich verlaufen.

Derjenige, dem über denselben etwas
bekannt ist, wird ersucht, bievon Ingenieur
G. Stingl in Assling in Kenntnis zu setzen,
wobei entsprechende Belohnung in Aus-
sicht steht. (3170)3-2

«A4*4««*«««4 I • V * * * * * * *

Enaflstnp M i vrtom
************ iliuu *******

v lepetn predmestji v Ljubljani
prod» t e pro»tovol jno radi odhoda
(3112) Kje? Dove opravaišt?o tesa lLsia. 3—2

Monatzimmer.
BleiwelMtraw« Nr. 1, im ersten

Stocke, ist ein möbliertes Monatzimmer
nicht gar zu gross, aber sehr schön, mit
oder ohne Verpflegung, mit prachtvoller
Aussicht, mit Garten-, dann Douche- und
Wannenbad-, auch Ciavierbenutzung an
einen Herrn oder eine Darn« sofort zu
vergeben. , (3l83J ^ i .

Näheres beim Eigenthümer A»ow
Korsika dort^lbst in der GKrtneroi.

cognao lVlartell i!ne llkampagne
von

L M , Ls2ll,8«:ll', kl le l!<l2lgzz8e.

Uelsent!lo!,lieit»s0Lnt, »t22t88illiue «»tusltstg-
leunnl«»», »us^elelolineteg Pensionat, elgene»
tt»u«, »«ns V«»unll« Niiumlionlivlten, busmesk- j
»»m«, 9«^<8»«nn»st« pfle,,« «le,- löglln^e, yute
l-eflsersolze, miizslze psvls«. Vol!8tiinllil>«

V«st»-etun9 llvs ältern.

?6U8iou»,t HULd iu äou ksr ißu ^ßöHllet.'
Unterricht lür^ael»lraß8-,VVieclsrn()luuß8-

unä^ulnüNlnliprülunßen vänrenä 6er k'erien.
Der Vorl)erellui!ß8(:ur» xur ^uln»nmF-

prillunß in äie 1. 0!»,ä8e cier ^ittel^clmlen
deßinnt ^m I.^u^u««. (14H2) 22—19

+ Maflerkeit +
Schöne, volle Kürpersormen durch unser

orientalisches Kraftpulver, preisgekrönt
gold. Medaille Paris 1000; in 6 bis 8
Wochen bis 30 Pfd. Zunahme garantiert
Aerbliche Vorschrift. Streng reell -- ketn
Sohwlndel. Viele Danksohreiben.
Preis Carton 2 K 50 h. Postanweisung
oder Nachnahme mit Gebrauchsanweisung.

Hygien. Institut D. Franz Steiner & Co.,
Berlin 73, Königgrütxerwtrasae 69.

(2016) 26-15

Ein junger Mann, der deutschen, slove-
nischen und italienischen Sprache in Wort
und Schrift mächtig, sucht Stelle als

Comptoirist
oder

Schreiber.
Auskunft in der Administration dieser

Zeitung. Briefliche Aufragen unter Chiffre
A. P . Nr. 40 . (3169) 8 - 2

t
" gute Uhren billig j

Mit 3 jähr. schriftl, Garantie I
versendet an Private IHanns Konrad

(4667) Uhrenfabrik 100—77
u. Goldwaren-Exporthaus

BrÜx (Böhmen).
Oute Nickel-Rom-Uhr fl. 375.
Echte Sillier-lWim.-Uhr II. 580.

Echto Silberkutte (1. i m
Niekol-Weckor Uhr fl. 1«5.

Meine Firma 1st mit dem k. k. Adler ausgezeichnet,
besitzt gold. u. silb. Ausstellunfsmedaillen u. lausende
Anerkennungsschreiben.
llluattr. J^relakHlHlotf tfralla and f ranco.

Wichtig für jedermann!
Beste und billigste Bezugsquelle

für Drognen, Chemikalien, Kräuter,
Wurzeln usw., auoh naoh Kneipp,
Mond- und Zahnrelnlgung«mlttel,
Leberthran, Nähr- und Elmtrea-
pulver für Kinder, Parfums, Seifen
•owle überhaupt alle Toiletteartikel,
pbotographlsohe Apparate und Uten-
•illen, Verbandstoffe Jeder Art, De»-
infeotiommlttel, Parketwiohce usw

Qrosses Lager von feinstem Thee,
Bum, Cognac.

Lager von frischen Mineralwässern und
Badesalzen. (2461) 10

Behördlich concess. Giftverschleiss.

Droprie Anton Kaie
Laibach, Schellenburggasse 3,

l2Md2l!2iz8LlN 1 ^ ß
«efllllt m!t dem Oele de« Vantel» «̂  3

lllele »«nlllcdlelden. ^ I

»l» 2 <ftuld«n f« l^avenl ^ ^

C^nrral-Vepot lur Oesterreien: v. 2r»H^,
Wien, s!oi8cl,mllrlll 1. In I^ld»«l» in 6vn

äpotnekeu. (873) 52—25

»— . ', ̂ ^ ^L " ^ co W

<̂> ^ s ̂  >̂ >

rr • J J ^ . 25—13 Die (21 ß3)

Y$jW¥ Ofen- u. Thomufarenfabrik

• Alois Vecaj
KSHHa Tirnan, Ziegelstr. 9 (Veliki
B|IBBP8IP Stradon), in Laibach
HH| empfiehllihrgrossesWaren-
BPMBml lager von gemiigterten n.

^ f l n ^ H ^ verncliieden gefärbten
W H H P S H E J altdentHchen Kachelöfen
KP! f®B und ^parherden.
• • • I Eigenes Fabrikat! **W
^ ^ ^ ^ ^ ^ n L Beste feuerfeste Thon-

e s ^ ^ W HL <ifen,wiegraue,grüne, blaue,
l | | || ji braune, weisse, gelbe usw.
L |i '' I nach modernsten Modellen
" ' • " ' ™ und zu den billigsten Preisen.

m ^ Preisliste gratis u. portofrei. ~ W

Wollen Sie viel Geld ?
Monatlich bis 1000 Kronen sind
ehrlich und ohne Risico leicht zu ver-
dienen, Senden Sie sofort Ihre Adresse
unter «Q. 61» an das Annonoen-
Bnrean des <Meronr> Nürnberg,
Mendelitrane 23. (241) 52—33

I^^BH^^HMBHHHHBHIlH^HHHi

" IOD bis 3DD Gulden monatlich
können Personen jeden Standes in allen
Ortsohaften sicher und ehrlich, ohne
Capital und Risico, verdienen durch Ver-
kauf gesetzlich erlaubter Staatspapiere
und Lose. Antrüge an Ludwig Oester-
reioher, VIII.,Deutsche üasse 8, Budapest

(S780) ID-ft



Mhafyt fritting Mt. 205. 1700 7. efj>tgj^>

Ludwig Bäcker
>§£-> E l e k t r i k e r ^ ^ (3054) 6~ 3

Laibachj Maria Tfoertston-Strasse Nr. 10
I empfiehlt sich dem geehrten P. T. Publicum zur Einrichtung von
| elektrischen Haus« und Zimmertelegraphen und Ausstellung
I von Telephonen und Fernspreohapparaten sowie zu allen in
I dieses Fach einschlägigen Reparaturen. — Preise massig. —
I Reparaturen werden in und ausser Laibach prompt ausgeführt.

Kaflee - Specialgescbäst
Edmund Kavcic

Laibach, Prešerengasse
gegenüber der Hauptpost

empfielxlt (2074) 80
guten reinschmeckenden Santos- Kaffee

fl. 1-— per Kilo,
hocharomatischen Neilgherry • Kaffee

fl. 1 4 0 per Kilo,
echt arabischen Moooa, fl. 1 00 per Kilo j

Postsendungen von 6 Kilo franoo.

Dame, in der nächsten Nähe der Knaben-
volksschule am Graben sowie der Mädchen-
schule und der Fachschule zu St Jakob wohn-
haft, nimmt ein oder zwei (3150) 4—4

Schulkinder
auf. Beste Referenzen zur Verfügung. Per
Monat mit Wäsche und Bett 18 fl., ohne
Wäsche und Bett nur 16 fl. Die Lehrerinnen
für Ciavier und Französisch kommen ins
Haus, und können die Pfleglinge mit den
eigenen Kindern gegen Entschädigung von
6 fl. per Monat mitlernen. Großer schöner
Spielhof sowie Gartenantheil und Bade-
wanne zur Verfügung. Sonstige Bedingungen
und Preise nach Uebereinkommen. Adresse
gibt aus Gefälligkeit Herr B e r g ant , Han-
delsmann am St. Jakobsplatz, bekannt.

Wasserdichte {im) ,6

Wagendecken
in verschiedenen Größen and QaalitKten
and zu billigsten Preisen stets vorr&thig bei

K. Ranziuger
Spediteur der k. k. priv. Sttdbahn

Lalbftoh. WUnsntraiM Nr. 15.

Lehrerin
welche durch neun Jahre an einer Schule
thätig war, sucht Stelle in einem Privat-
hause. Dieselbe ist der deutschen und slo-
venischen Sprache vollkommen mächtig,
spielt Ciavier und besitzt Zeugnisse einer
staatlichen Fachschule für weibliche Hand-
arbeiten. — Geneigte Anträge unter Chiffre
M. P. 123, Laibach, Hauptpostamt
(poste restante). (3102) 3—3

Photogr. Act-Mod ei Istu dien
Naturaufn.. weibl., männl. u. Kindermod., f.
Maler, Bildhauer. Neuestes in Stereoskopen.
Chansonnetten, elegant u. chic. Mustersdg. geg.
Einsend. v. 8, 5 u. 10 fl. Für Nichtcony. folgt
Betrag retour. Katalog für 20 kr. franco,

Kunstverlag Bloch, KOK™.*'*,».
(1984) l ä

I
:L/£ie<3.erp-a.tza:cL. jj

Nichtpasseiides aebme icb retour. |Mieder uacli Mass |
(auch werden alte Mieder genau | H

copiert) liefert aus bestem Material I pHeiaricU Keasta, Laiüacli. 1^
Grösstes Lager | b

fertiger französischer und Wiener Ij

Mieder, Pflanzendrahtmieder |j

Radfahrmieder, Geradehalter etc- I"

(2007) 3t |

Keine Haare mehr
meine geschätzten Damen!

Ütorraaohend schnell!
wirkt mein, wie Atteste bezeugen, best.
bew. Mittel: eine Pomade zur Befreiung;
der Oeslohtshaut von Haaren. Zu be-
ziehen nur allein von der Erzeugerin Paula
Bandtner. Täglich zu treffen: Wien, II.Bez.,
Am Tabor 14, 2 Stock, Thür 13 (früher
Floridsdorf). Prel t der Pomade fl. 6'—
and fl. 3-—. (2878) 3

Studenten
aus gutem Hause, werden in liebevolle

s;anze Verpflegung genommen:
Alter Markt Nr. 1, II, Stock rechte.

(3071) 3—4

whilst ^ 1 .
sroßart'S <

als unerre'ch»",

> ^ ß « Toll« ^

1 ^ '. <"V
Kaufe aber „nur in FJa»clie» ^ r c»fiCj?„j

In L a i b a c h zu haben bei don Ilorron: K. Coferin, J. Fabians Nivclis. A " t < > " &jAa^*'j.0-K
Ir»n Jebaöln, Anton Ječminek, C. Karinger, Michael K»Btn«r, Kdround Kavoirt, *.»» pjmlo»6"'„n-Cy
Anton Kriaper, Anton Kanc, liro«., Peter J-aaimik, J. 1'erUan, Rudolf Petric, JV b e i m H e » 0 ^
A. Surabon, Victor Schiffur, Ant. Stacul, M. K. Supau, M. Sproitror, Kurd I tani» < u.vitctf<>*zJ^^j
verein. In alloD übrigun ürteu Kralu» »ind Niedorlagon (llierall dort, wo „ / . a c h o n ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

3ede Daustrau »
und /lldutter »

tst zu beglückwünschen, dle M
mlt iNückslcbt aul Gesund- VH
belt. Nrsparnls. Nelnvelt und ^
Modlgescdmack Ikatbrelners '
Hmelpp-/»alzkattee (echt nur ^
ln den bekannten Vrlglnal- > ^
Paketen) verwendet. , / D ^

Drus unl> « ,« l« , v,n I , . v » l t i n m a y . ^ ged. « a ^ e r g


